
Elternrat Primarschule Hirzbrunnen 2. April 2019  
 
Ort: Tagesstruktur Hirzbrunnen  
 
Zeit: Dienstag, 2.04.2019 um 19.30 – 20.20 Uhr  
 
Leitung: Vorstand Elternrat Frau Erdogan, Frau Merzougue, Herr Weissleder  
 
Anwesende:  
Elterndelegierte der Kindergärten und Primarschule Hirzbrunnen, Schulleitung Frau Bürgin, 
Lehrpersonenvertreterin Frau Ragaz und Herr Balsiger, Vertretung Tagesstruktur Frau 
Kapetanopulos, Elternvertreterin im Schulrat Frau Forrer 
 
Protokollführung: Bea Bandini  
 

Traktanden Inhalt 

1. Begrüssung Begrüssung durch C. Merzougue.  

2. Genehmigung 
Protokoll 

Wird verdankt und genehmigt. Die Protokolle werden künftig 
auf der Homepage zur Verfügung gestellt. 

3. Mitteilungen 
Tagesstruktur 

Frau Kapetanopulos 
 
Es hat genügend Anmeldungen – am Mittwoch und Freitag 
gibt es noch freie Plätze. Projekte zu verschiedenen Themen 
wie Ostern und Kunst laufen. Die Vorbereitungen für das 
Fussball-Grümpeli sind ebenfalls im Gange. 

4. Mitteilungen Schulrat Frau Forrer  
 
Frau Forrer erinnert an das ursprünglich vom Elternrat ins 
Leben gerufene Projekt Palaverkiste. In der Mai- Sitzung des 
Elternrates werden sie und Herr Bernard den Inhalt des 
Koffers präsentieren. Ziel ist, diesen mehr in Umlauf zu 
bringen in den Klassen. Eine Idee ist auch, dass die 
Elternvertreter die Palaverkiste in den Elternabenden nach 
den Sommerferien ansprechen. 

5. Mitteilungen 
Schulleitung 

Frau Bürgin 
 
Im Moment gibt es keine speziellen Mitteilungen. Am 
Fasnachtsumzug hat alles geklappt und er bleibt in schöner 
Erinnerung. 
In der nächsten Sitzung wird es mehr Infos geben. 

6. Mitteilungen 
Lehrpersonen 

6.1 Kindergarten 
Hirzbrunnen 

 
 
 
 
 
6.2 PS Hirzbrunnen 

 
 
 
 

Frau Ragaz 
 
Der Fasnachtsumzug war auch aus Sicht der Kindergärten 
sehr schön. Der von Herr und Frau Bernard organisierte 
Apéro war toll! Es wird ein herzliches Dankeschön 
ausgesprochen. 
Vor und nach den Frühlingsferien laufen die Elterngespräche. 
Alle Kindergärten vom Quartier planen einen Sportmorgen in 
der Turnhalle des Schoren-Schulhauses am 22. Mai.  
 
Herr Balsiger 
Letzte Woche fand für die 6. Klässler ein Schullager in 
Engelberg statt. Dies war eine schöne Abwechslung neben 
den schulischen Anforderungen auch im Hinblick auf den 
Übertritt in die nächste Stufe.  

 
 

 



7. Mitteilungen Elternrat 
7.1 Zusammenfassung 

zum Thema 
Umgang mit Medien 
/Medien-
kompetenzen 

 
7.2 Information 

Präventionskampag
ne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.3 Thema Mobbing 
/Pausenhofaufsicht  

 
7.1 Der Vorstand hat die Ergebnisse aus den 
Gruppenarbeiten der letzten Sitzung in einer Präsentation 
zusammengefasst. Die Präsentation befindet sich unter dem 
Protokoll. 
 
 
 
7.2 C. Merzougue hat per Mail einige Fragen an Frau Arnold 
– Kantonspolizei Prävention – gerichtet. Die Fragen und 
Antworten können dem Mailverkehr unter dem Protokoll 
entnommen werden. 
 
Herr Balsiger informiert über die Abmachung im Skilager: von 
16 bis 18 Uhr war Handyzeit und danach wurden die Handys 
eingesammelt. Diese Regelung hat sehr gut funktioniert. 
 
Nach einer Diskussion über das weitere Vorgehen bezüglich 
eines möglichen Elternabends mit der Präventionsstelle der 
Kantonspolizei zum Thema „Umgang mit Medien bei 
Schülern“ wurde ein Beschluss gefasst: Es wird ein 
Informationsflyer entworfen, welcher den 
Klassenlehrpersonen für die Abgabe an die Kinder weiter 
gegeben wird. Damit kann das Bedürfnis und Interesse der 
Eltern von den unteren Stufen für einen solchen Elternabend 
abgeholt werden. 
 
7.3 Abstimmung, dass das Thema in der nächsten Sitzung 
thematisiert werden soll. 

8. Varia Nächster Termin Elternrat-Sitzung: Montag, 27. Mai 
Themen für die nächste Sitzung: Vorstellung Palaverkoffer 
Thema Mobbing / Pausenhofaufsicht 

 

 



Umgang mit Medien/ 
Medienkompetenzen

Gruppenarbeit im Elternrat



• Fokus wegnehmen, mehr «echte» Zeit mit den 
Kindern verbinden

• Vorbildfunktion wahrnehmen

• Regeln den Kindern vorgeben

• Zeit: wann wird gespielt /Nachts abstellen

• Medienfreie Woche

• Lehrer-Schule: Gefäss dafür geben, Haltung 
zeigen



• Sensibilisierung früher ansetzen

• Lehrpersonen: müssen es im Unterricht 
einfliessen lassen

• Polizei auch mit pädagogischen Ansatz früher 
einbeziehen

• Kinder befragen?



• Kontrolle und Regeln vorgeben, ist Sache der 
Eltern

• Kontrolle der Medien

• Konsum in der Pause / Alternativen anbieten

• Gruppendruck/ Mobbing

• Geschlechterspezifische Kommunikation

• Intensive Gespräche zu Hause

• Eltern müssten einbezogen werden



Mailverkehr zur Anfrage der Präventionskampagne Basel-Stadt zum Thema Internet, Handy 

&Co.  

Guten Tag Frau Arnold, 

In der letzten Elternratssitzung in der Schule hatten wir das Thema Umgang mit Medien/ 

Medienkompetenzen.  

Mehrere Punkte wurden dabei aufgegriffen, unter anderem auch, dass bis anhin jeweils in der 5. 

Primarstufe das Präventionsprogramm in Bezug auf Medien im Klassenunterricht stattfindet. Nun 

meinten aber auch mehrere Elternteile, dass der Umgang mit Medien auch schon viel früher anfängt, 

weshalb dabei die Frage dabei aufkam, ob euer Programm nicht schon vorher bei jüngeren Schülern 

gezeigt werden kann. Laut der Aussage im Internet ist dies ja möglich. Wird das von der Schulleitung 

beantragt? Oder gäbe es auch die Möglichkeit von Seiten der Eltern dies anzufragen, also ausserhalb 

der Schulzeiten? 

Und dann noch die letzte Frage: Gibt es öffentliche Präventionsveranstaltungen der Kantonspolizei in 

Bezug auf den Umgang mit Medien/ Medienkompetenzen, die geplant sind, damit z.B. interessierte 

Eltern/ Jugendliche/ Kinder sich näher damit befassen können?  

 

Der einfache Grund, weshalb ich an Sie herantrete, ist, dass ich seit letztem Jahr im Vorstand des 

Elternrates der PS Hirzbrunnen bin und die Elternratssitzungen somit leite. 

 

Gerne erwarte ich Ihre Antwort, um weitere Informationen zu diesem Thema zu erhalten. 

 

Freundliche Grüsse 

Carol Merzougue 

Liebe Frau Merzougue 
Besten Dank für Ihr Mail und Ihr Interesse! Wir führend das Präventionsprogramm flächendeckend in 
allen 5. Klassen durch. An diese Prävention mit drei Lektionen ist auch immer noch ein Elternabend 
gekoppelt. Es ist richtig, dass der Umgang mit den Medien früher beginnt. Das bestehende Programm 
können wir jedoch so nicht bei den unteren Klassen durchführen, da wir dann einige Kinder mit 
weniger Erfahrung überfordern würden. Zudem ist die Gefahr gross, dass wir sie „gluschtig“ machen 
und sie dazu animieren mit den anderen mithalten zu wollen. Aus diesen Gründen vertreten wir die 
Meinung, dass eine flächendeckende Prävention bei kleineren Kindern nicht zielführend ist. Dort 
sehen wir die Eltern in der Verantwortung. Falls es jedoch in einer 4. Klasse zu einem Vorfall 
gekommen ist oder speziell ein Thema beschäftigt, kommen wir gerne genau zu diesem Thema in die 
Klasse. Was wir auch anbieten sind Elternabende für die unteren Stufen. Das kann z.B. ein Elternrat 
jederzeit bei uns anfragen und die Eltern dazu einladen. Diese Elternabende gestalten wir mit 
Inputreferaten durch uns und anschliessenden Diskussionsrunden unter den Eltern. Da geht es sehr 
oft darum eine Haltung in der Familie zu entwickeln, denn jedes Kind hat einen anderen Charakter 
und braucht eine andere Begleitung. Nach unserer Erfahrung profitieren die Eltern voneinander am 
meisten. 
  
Öffentlich Elternabende gibt es in diesem Sinne nicht, aber interessierte Eltern können sich einem 
anderen Elternabend anschliessend. Einfach mit uns Kontakt aufnehmen und wir können ihnen dann 
sagen, wann und wo einer stattfindet. Das wären dann allerdings die „Standardelternabende“, die 
immer wieder Bezug auf den Inhalt des Unterrichts mit den Kindern nehmen.   
  
Ich hoffe, Ihnen hilft diese Information vorerst mal. Bitte kommen Sie auf uns zu, wenn Sie mehr 
wissen möchten oder Sie eine Elternveranstaltung durchführen möchten. 
  
Mit freundlichen Grüssen 
Katja Arnold 
  
Katja Arnold 
Wachtmeister 1, Gruppenchefin Jugend- und Präventionspolizei 
Justiz- und Sicherheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Kantonspolizei, Prävention 
Clarahofweg 27, 4005 Basel 
Tel.: +41(61)26-77842, Mobil: +41(0) 79 789 30 74, E-Mail: katja.arnold@jsd.bs.ch 
www.polizei.bs.ch 


